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Ja, dieſes iſt die Art. von irrdiſchen. Vergnugen,
Die Vorſicht hat es ſo altzeit gewuſt zur fugen,

Daß Wiederwartigkeit der Freude Grantzen ſetzt,
Und gegentheils in Noth ein Freuden-Falk ergotzt.
Kurtz jede Luſt erweißt den Wechſel aller Sachen,
Ein kleiner Zufall kan bald froh, bald traurig machen.

Stoßt nicht dem Steuermann, bey einen langen Lauff
Des Schiffs, bald guter Wind, bald Sturm, bald Klippen auf?
Seht nur den Himmel an, kan ſein mit Sonnen-Strahlen
Bedecktes Blau die Hand des Kunſtlerz ſchoner mahlen?
Wer aber ſieht nicht, auch daß vfft in kurtzer Zeit

Dutrch unverhofften Sturm die ſchonſte Heiterkeit

In Nebel, Woloken, Wind und Regen fich verkehret

Und eingehullet. hat. Gewiß, ein Bild dar lehret
Wie wenig unſye Luſt beſtandig einerleny
Wie gehling ſie zerſtohrt, wie offt verandert ſey.

Dort ſaß ein voller Tiſch von nahen Anverwandten
Jn unſers Gantzlands Hauß, die ſich vertraute nannten.

Dir dem Geblute nach, ſo wie durch Freundſchaffts Band
Die Unſchuld bey der Luſt. vergnügt verſammlet fand,

Sie rieff mit Freuden aus: Ein ſvĩch erlaubtes dachen

Vertrauter Freunde darff nichts wiedtigs irre machen
Wo nicht Vergnugen hier ſich feſte Wohnung ſetzt,

Wo ſolchet Freunde Luſt ein harter Fall verletzt;

T y kan der Menſchen Wohl niemahls beſtandig ſeyn?

G.A Miſcht ſich bey jeder Luſt ein herber Unfall ein?



So iſt auch Unſchuld nicht in Staud vergonntes Schertzen,
Vor traurigen Verdruß und unverhofften Schmertzen

Gebuhrend zu befreyn. Der Zufall kam und brach

Was noch die Unſchuld ſeibſt zu unſern Vortheil ſprach,
Man ſahe die heſturkt, die ſich vnrher in Freuden
Ermunterten, Verdruß und Unmuth zu vermeiden
Die Unſchulds/ golle Luſt, die Freude iſt geſtohrt, 4

Da man das erſte Wort von æiner Kranckheit hort,

Doch welche Traurigkeit und was vor bittre Klagen
Entſtehn nicht bald darauf da man in wenig Tagen

O allzugroſſer Schmertz! mit Geuffzen mit Verdruß ut?
Den Tod Derjenigen zu fruh beweinen muſfſf unh
Die wir ſo hochgeſchatzt, die, jemand zu verbinden uc9

75
Sich ugeriudet, ja nie muhig lieſſe finden

L

Jhr die ihr den Verluſt und die Betrubniß kennt g.
Wenn allzufruher. Todt. zweh EheGaiten trennt,

Geſteht daß Seuffzer hier, bekennt daß ſolche Shranen  1
Gerecht ſind, und daß man ſie anfangs  abzulehuen 7
Nicht gleich vermogend ſey. Wir billigen den Schmert
Betrubter Wittber, den Dein Wehmuihs volles Hertz
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Durch tauſend Zeichen weißt. Doch hor auch auf zu weinen
So bald das erſte Licht von hahren Dwſt zu ſcheinen

Jn Die beginnen wird. Erlaube daß man ſagt
Daß was du jetzt beweinſt, auch jedermann bekiagt.

DeSie geht hier weg wo ſich ſtets Luſt und Unluſt paarenn.
Hin, wo kein Wechfel mehr in Freude zu befahren.
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